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Drucksache 975 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wahlprüfung, Immunität 
und Geschäftsordnung 
(1. Ausschuß) 

— Wahlprüfungsangelegenheiten - 


über den Wahleinspruch des Hermann Schlumbohm, 
Hamburg 36, wegen Nichtaufführung im Wähler- 
verzeichnis 

- Az. 9/57 - 


A. Bericht des Abgeordneten Jahn (Marburg) 

Der Einspruchsführer, Hermann Schlumbohm, hat nht Schreiben 
vom 1. November 1957 — beim Deutschen Bundestag fristge- 
recht eingegangen am 2. November 1957 — einen Wahlein- 
spruch wegen Nichtaufführung im Wählerverzeichnis eingelegt. 

Der Einspruchsführer hat als Adresse eine postlagernde An- 
schrift in Hamburg angegeben. Einer Aufforderung, eine 
ladungsfähige Adresse anzugeben, ist der Einspruchsführer 
nicht nachgekommen. 

Nach Mitteilung des Einwohnermeldeamtes Hamburg, der Kreis- 
verwaltung in Bad Oldesloe und der Kreisverwaltung Soltau 
hat der Einspruchsführer in den dortigen Amtsbereichen keinen 
festen Wohnsitz. 

Der Ausschuß beantragt, den Einspruch mangels einer ladungs- 
fähigen Adresse und da er offensichtlich unbegründet ist, für 
erledigt zu erklären. 


Bonn, den 17. Februar 1959 


Jahn (Marburg) 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 35 51 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen : 

Der Wahleinspruch des Hermann Sdilumbohm wegen Nicht- 
aufführung im Wählerverzeichnis wird für erledigt erklärt. 

Bonn, den 17. Februar 1959 


Der Ausschuß für Wahlprüfung, 
Immunität und Geschäftsordnung 


Ritzel 

Vorsitzender 


Jahn (Marburg) 

Berichterstatter 
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